
Abendlichter

Gott war gerade zu Besuch! Hat von

dem Tag und Wundern geredet. Wie er

Nachts die Sterne zeigt. Morgens, die

Tür für die Sonne öffnet. Mittags, die

Blicke auf das Leben richtet. Abends,

an Freunde und Feste erinnert. Der Zeit

die Träume gibt. Den Chor der Herzen

weckt. Und in Bildern mit Blumen lebt!

Gott war gerade zu Besuch! Hat von

dem Tag und Reisen erzählt. Wie er

Wiesen das Leben gibt. Licht, das

Blumen für das Denken findet. Farben,

die Stille und die Phantasie zaubern.

Märchen, wo Bettler die wahre Liebe

finden. Die Augen, die mit Liedern

reden. Und das Herz als König lebt!

Gott, war gerade zu Besuch! Hat von

dem Tag und Kirchen geredet. Wie

er Wünsche und die Zukunft sieht.

Freude, die Theater am Fenster

spielt. Glück, mit Flügeln die nur

Riesen treffen. Geist, der Vasen für

dass Lächeln besitzt. Die Uhr, die für

Clowns spielt. Und die Liebe als

Hafen lebt!

Die Welt tanzt wieder! Der Tag spielt

wieder. Die Zeit singt wieder. Gott war

gerade zu Besuch. Hat der Phantasie

einen Zirkus gezeigt. War mit der

Sprache beim Schneider. Sah mit jeder

Geige die Freiheit. Und ich liege jetzt

auf dem Sofa. Warte auf die Nacht

und Sterne. Und lebe die Träume mit

Flügeln!

(C)Klaus Lutz
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